
NEUSTADT. Christian Lanzl übernimmt
ab sofort und bis zum Winter die
Funktion als Trainer beim TSV Neu-
stadt. „Wir kennen und schätzen uns
sportlich sowie privat sehr lange“, sag-
te Fussball-Abteilungsleiter Daniel
Neubaur amDonnerstag.

Bis zur Woche vor dem Gillamoos
hat der C-Lizenz-Inhaber den SV Ihr-
lerstein trainiert. „Dann habe ich ge-
merkt, dass ich vom Leitungsgremium
dort nicht mehr die volle Rückende-
ckung habe.“ Eine ungute Situation
für Lanzl und er habe die Konsequen-
zen gezogen (die MZ berichtete). Zeit-
gleich hat es sich ergeben, dass Daniel
Beerschneider, Spielertrainer des TSV
Neustadt, kurzfristig von seinem
Dienstherrn als Lehrer an eine Real-
schule nach München berufen wurde.
„Als ich mitbekommen habe, dass
Christian verfügbar ist, habe ich nach

dem Gillamoos mit ihm Kontakt auf-
genommen“, sagt Neubaur. Sowohl
Neubaur als auch Lanzl sind sich be-
wusst, dass die Situation in den Augen
einiger Beobachter ein „Gschmackl“
haben könnte. Aber sowohl Lanzl als
auch Neubaur schwören Stein und
Bein, dass der Weggang des Trainers
beim SVI und das anheuern beim TSV

genau in dieser Reihenfolge und nicht
andersherum stattgefunden habe.
„Nach seiner Bekanntgabe, dass er bei
Ihrlerstein zurück tritt, hab’ ich umge-
hend mit ihm Kontakt aufgenommen.
Wir beide sind uns auch sehr schnell
einig geworden“, sagt Neubaur.

Für den TSV Neustadt möglicher-
weise ein Glücksgriff, „weil wir uns ei-

nen erfahrenen Trainer an der Seitenli-
nie gewünscht haben!“, sagt Neubaur.

Lanzl war unter anderem mehr als
zehn Jahre als DFB-Stützpunkttrainer
in Abensberg, Schierling und beim
Jahn Regensburg tätig. Aus dieser Zeit
und natürlich als Gegner in den Far-
ben des SVI kennt er viele der Spieler
des TSV. Und er weiß auch um die Auf-
gaben, die vor ihm liegen: „Beerschnei-
der ist weg, Stefan Waldhier fällt län-
gere Zeit wegen einer Verletzung aus –
das sind schonmal zwei ganz schöne
Löcher, die es zu stopfen gilt.“

Auch Abteilungsleiter Neubaur
gibt sich vorsichtig optimistisch:
„Trotzdem versuchen wir das zu kom-
pensieren. Wir haben heuer seit lan-
gem wieder einen breiten Kader. Allei-
ne aus der eigenen Jugend kommen
zwei bis drei Neuzugänge. Die Mann-
schaft wird alles geben und das Beste
aus sich heraus holen.“ Das Team sei
sehr homogen. Die meisten Akteure
spielen seit der Jugend zusammen. „Es
ist selbstverständlich das wir alle zu-
sammenhalten. Ich bin überzeugt,
dass Christian Lanzl nach Neustadt zu
holen die richtige Entscheidungwar.“

JOB 42-jähriger C-Lizenz-In-
haber coacht künftig den
Kreisligisten.

Lanzl heuert kurzfristig beimTSVNeustadt an

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HEINER STÖCKER

Stellvertretender Vorstand Michael Mayer (l.) und Abteilungsleiter Daniel Neu-
baur (r.) hießen Christian Lanzl in Neustadt willkommen. Foto: TSV Neustadt

Kreisklasse Kelheim

TSV ABENSBERG II – SV SAAL: Die Babo-
nen sind in Hochstimmung: „Letztes
Wochenende konnten wir endlich
mal in Laimerstadt gewinnen und das
noch hoch verdient“, freut sich Guido
Kattner. Am kommenden Wochenen-
de warte der nächste schwere Gegner
auf das Team: „Mit Saal kommt eine
Mannschaft die seit sechs Spielen un-
geschlagen ist undmit vier Siegen und
zwei Unentschieden auch noch die
beste Abwehr besitzt. Wenn wir die
richtigen Mittel finden um die Defen-
sive zu knacken, könnten wir uns im
vorderen Drittel der Tabelle festset-
zen“, sagt Kattner.

Die Gäste treten mit breiter Brust
an. Vier Siege am Stücken stärken das
Selbstvertrauen. Saals sportlicher Lei-
ter Daniel Wochinger erwartet beim
Tabellenzweiten eine schwere, aber
nicht unlösbare Aufgabe. „Es wird ein
richtiger Kraftakt. Die Mannschaft
freut sich auf diese Aufgabe und will
möglichst viele Punkte mitnehmen.“
Alexander Hötzl steht wieder zur Ver-
fügung. Ersatzkeeper Rainer Kutil
wird erneut Stammtorwart Jonathan
Furch (Rotsperre) vertreten.

FSV SANDHARLANDEN – SSV BIBURG:
Vor dem Spiel gegen des SSV Biburg
herrscht Vorsicht beim FSV. „Wir wol-
len den Gegner nicht unterschätzen“,
sagt Abteilungsleiter Andreas Bauer
angesichts des großen Abstands in der
Tabelle. Trotzdem habe Biburg eine ge-
fährliche Offensive. „Oberstes Ziel ist,
hinten gut zu stehen.“ Punkte will der
FSV schon einkassieren, denn Ziel ist,
in der Spitzengruppe zu bleiben.

„Zweikampfverhalten, Einstellung
undMoral haben im Thaldorf-Spiel ge-
passt“, sagt Biburgs Trainer Mario
Förch. „Dennochmüssen wir am kom-
menden Sonntag noch eine Schippe
drauflegen, da wir Sandharlanden als
stärker einschätzen, was sich auch am
Tabellenplatzwiderspiegelt.“
SC KIRCHDORF – FC LAIMERSTADT: Trai-
ner Andreas Tzschöckell will den Auf-
wärtstrend gegen den FC Laimerstadt
bestätigen. Es werde ein Spiel auf Au-
genhöhe. „In der Vergangenheit waren
es immer enge Spiele.“ Der starken Of-
fensive des Gegners wolle er mit einer
„kontrollierten Defensive“ begegnen.
Da es ein Heimspiel ist, sollen auch
drei Punkte her.

SV KELHEIMWINZER – SC KELHEIM: Uwe
Limmer, Abteilungsleiter des SV Kel-
heimwinzer ist auf Sieg gebürstet:
„Nach zwei Niederlagen am Stück soll
gegen den SC Kelheim im Derby eine
Trendwende einsetzen.“ Bedingung sei
allerdings, dass es dem Team gelinge,
die Fehler der vorangegangenen Par-
tien abzustellen. Posiv sei, dass sich
mit dem Beginn der Schulzeit naturge-
mäß die Ausfall- und Urlaubsliste lich-
te. „Es ist ein spannendes Spiel zu er-
wartenmit Kampf.

Die Gäste haben sich mit acht
Punkten aus den letzten vier Partien
aus der Abstiegszone befreit. SC-Spie-
lertrainer Tobias Meindl will die Serie
beim SVKelheimwinzer um einweite-
res Spiel ohne Niederlage ausbauen.
„Die Gastgeber sind trotz zweier Nie-
derlagen in Folge klarer Favorit. Wir
werden nicht naiv auftreten und wä-
ren mit einem Punkt zufrieden.“ Es
gelte, Torjäger Timo Bachschmid un-
ter Kontrolle zu bekommen und aus
gesicherter Defensive heraus eigene
Nadelstiche zu setzen.
TSV HERRNGIERSDORF - TSV BAD GÖG-
GING: Beim TSVHerrngiersdorf hat Ro-
bert Lanzinger das Traineramt von Ste-
fan Offenbeck übernommen. Lanzin-
ger, der in seiner aktiven Zeit für den

TV Schierling, TSV Langquaid und SC
Kelheim kickte, coachte die Truppe
bereits bei der 1:2-Niederlage in Saal.
Gegen Spitzenreiter TSV Bad Gögging
versuchen die Gastgeber in der Rolle
des klaren Außenseiters zu überra-
schen.

Kreisklasse Regensburg

DJK ALTENTHANN – TV OBERNDORF II:
Am Sonntag um 15.15 Uhr trifft der
TV Oberndorf in der Kreisklasse Re-
gensburg 1 auf die DJK Altenthann.
„Hier einen Sieg zu landen würde be-
deuten denmomentan letzten Platz zu
verlassen“, sagt Josef Knittl. Also ein
richtungsweisendes Spiel für den TV.
Christian Eisvogel werde die richtige
Mannschaft finden um ein positives
Ergebnis zu erzielen.

FC KOSOVA REGENSBURG – SG PEI-
SING/BAD ABBACH II: Nach dem sehr
wichtigen und absolut ungefährdeten
Heimdreier vergangene Woche – 3:0
gegen ESV 1927 Regensburg – geht es
am kommenden Sonntag an die Be-
zirkssportanlage West für die SG Pei-
sing/Bad Abbach II zum Kräftemessen
mit „Aufstiegspartner“ FC Kosova Re-
gensburg. „Unser Gegner vom Wo-
chenende um Toptorjäger Leutrim Be-
gaj ist so etwas wie die Torfabrik der

Liga“, sagt Martin Ostermeier. Nach
dem Ende der Urlaubsflaute spricht
der FC Kosova mit 18 geschossenen
Toren aus zwei Spielen eine ganz deut-
liche Sprache. „Wenn wir eine Chance
haben wollen, müssen wir die Offensi-
ve des Gegners in denGriff bekommen
und deren Tormaschinerie irgendwie
zum Stottern bringen. Das ‚Wie‘ wird
mir hoffentlich rechtzeitig einfallen.
Und wenn es dann noch funktioniert,
werdenwir gewinnen! Aber eben auch
nur dann!“, sagt der SG-Trainer.
DJK-SV LENGENFELD – SG PAINTEN: Pain-
ten fiel mit dem 0:1 gegen die SpVgg
Willenhofen auf Platz sechs der Kreis-
klasse 3 Regensburg zurück. Um wie-
der direkten Anschluss an die Spitzen-
gruppe herzustellen, muss nach zwei
Partien ohne eigenen Treffer ein Aus-
wärtssieg beim neuntplatzierten DJK-
SV Lengenfeld her. „Letzte Woche ha-
ben wir kein gutes Spiel gemacht.
Trotzdem waren ausreichend Chan-
cen vorhanden, die wir kläglich und
unkonzentriert vergeben haben. Am
Sonntag müssen wir unbedingt drei-
fach punkten“, sagt SG-Abteilungslei-
ter Robert Halbritter. Julian Schäffer
und Raimund Konschelle fehlen wei-
terhin. Der Einsatz von Tom Nierer
(Knöchelverletzung) ist fraglich.

DUELLEAm Sonntag treten in
der Kreisklasse der SVKel-
heimwinzer und der SC Kel-
heim gegeneinander an.
Auch Sandharlanden und Bi-
burg kreuzen die Stollen.

Ein Stadtderby inderKreisklasse

Der TSV Abensberg bekommt es mit dem SV Saal (orange) zu tun. Der TSV Herrngiersdorf (schwarz) hat Robert
Lanzinger den Trainerposten übernommen. Foto: Stöcker

KELHEIM.Unter der Führung des neuen
Kreisvorsitzenden Thomas Gartner
vom SV Saal startet der Tischtennis-
kreis Kelheim seine neue Saison. Ro-
bert Wittl, Mitglied der Kreisvorstand-
schaft, beleuchtet exklusiv für die Mit-
telvayerische Zeitung die Situation in
den einzelnen Ligen. Zum Teil sorgen
etliche Vereinswechsel für neue Situa-
tionen in Vereinen und Ligen:

„Nach wie vor vertreten der SV Kel-
heimwinzer und der TSV Siegenburg
den Kreis in der Bezirksliga. Nachdem
aber beide Vereine personellen Ader-
lass vorzuweisen haben – bei Kelheim-
winzer ersetzt Topmann Zdenek Za-
spal die beiden Tschechen Havlicek
und März; bei Siegenburg verließen
Florian Fischer (Oberliga, Rosenheim)
und Werner Zirbus den Verein – wäre
es für beide Teams ein Erfolg, die Klas-
se zu halten. Da die Liga etwas schwä-
cher als in den Vorjahren eingeschätzt
wird, ist das für Schwindl,Wittl und&
Co. ein durchaus realisierbares Ziel. Ti-
telfavoriten sind Absteiger Altdorf II
undAufsteiger Vilshofen.

Eine Liga tiefer hegt der TSV Main-
burg Aufstiegsambitionen. Da aber
gleich mehrere Topleute – allein vier
Spieler, die im Vorjahr noch Bayernli-
ga spielten – in die 2. Bezirksliga wech-
selten, wird es nicht einfach, dieses
Ziel zu erreichen. Altdorf III, Adlkofen,
TG Landshut, Essenbach und Gündlk-
ofen sind die weiteren Teams mit Ti-
telgedanken.

In der 3. Bezirksliga finden sich mit
dem TSV Siegenburg II, dem SV Kel-
heimwinzer II und dem TSV Abens-
berg – Aufstieg per Kulanzentschei-
dung am grünen Tisch – gleich drei
Kelheimer Teams. Die Hallertauer
werden eher um den Titel mitspielen,
derWunsch der Babonenstädter ist der
Klassenerhalt und beim SV Kelheim-
winzer wird es vor davon abhängen, in
welcher Aufstellung man antreten
kann, ob’s auf- oder abwärts geht.

Da in den vergangenen Jahren viele
Teams aus der Bezirksliga abstiegen,
ist das Niveau in der 1. und 2. Kreisliga
Kelheim so hoch, wie lange nicht
mehr. In der höchsten Kreisklasse hei-
ßen die Topfavoriten Absteiger Train,
Vorjahresmeister Teugn und Main-
burg II; Neustadt und der ATSV Kel-
heim dürften bestenfalls Außenseiter-
chancen haben. Die Neulinge Saal,
Langquaid und Mainburg III werden
vor allem um den Klassenerhalt
kämpfen. In der Kreisliga 2werden der
SV Kelheimwinzer III und der TSV Sie-
genburg IV am höchsten gehandelt;
Abensberg II und vor allem Rohr dürf-
ten die größten Konkurrenten in einer
ausgeglichenen Liga sein. In der 3.
Kreisliga gelten Mühlhausen und
Abensberg III nominell als die stärks-
ten Teams, auch hier wird die Aufstel-
lung entscheidend sein. Im Jugendbe-
reich gibt es erstmals seit etlichen Jah-
ren kein Team auf Bezirksebene; im
Kreis gilt der ATSV Kelheim als erster
Titelanwärter, gefolgt von Siegenburg,
Abensberg und Train. Eine Bambinili-
ga, in der junge Spieler an den Ball-
sport herangeführt werden, ist der
letzte Baustein imKreis.

Saisonstart
an den
Tischen
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VON ROBERTWITTL

AUFTAKT Spieler-Wechsel sor-
gen für neue Situation

Spektakulärer Wechsel: Werner Zir-
bus wechselt berufsbedingt vom TSV
Siegenburg drei Ligen tiefer nach
Teugn. Foto: Wittl
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